
 

P R E S S E M E L D U N G  
 

Save the Children warnt vor übereilten Auslandsadoptionen von Kindern aus 

dem Erdbebengebiet 

Berlin/Port-au-Prince, 21. Januar 2010: Die Kinderrechtsorganisation Save the Children warnt dringend 
vor vorschnellen Auslandsadoptionen aus Haiti. Insbesondere im Katastrophenfall müssen die 
Grundsätze der Haager Konvention zu Auslandsadoptionen eingehalten werden.  

 „Kinder, die nach Katastrophen wie dem Beben in Haiti von ihren Eltern getrennt wurden, dürfen 
nicht automatisch zu Waisenkindern erklärt und zur Adoption freigegeben werden. Zunächst muss 
zweifelsfrei geklärt sein, ob Eltern oder andere Verwandte noch leben“, so Kathrin Wieland, 
Geschäftsführerin von Save the Children Deutschland. Gerade nach Katastrophen wie dem 
Erdbeben in Haiti kann das mehrere Monate, in Einzelfällen sogar Jahre dauern. 

Bereits vor der Katastrophe waren in Haiti Zehntausende Kinder in Waisenhäusern untergebracht. 
Viele dieser Mädchen und Jungen sind jedoch keine Waisen. Oftmals bringen Eltern ihre Kinder in 
Heime, wenn sie diese nicht mehr ausreichend versorgen können.  

Nach dem Erdbeben in Haiti kümmert sich Save the Children aktiv um den Schutz der Kinder im 
Katastrophengebiet, insbesondere der Mädchen und Jungen, die ihre Eltern verloren haben oder von 
ihnen getrennt wurden. Die weltweit größte unabhängige Kinderrechtsorganisation ist von der UN 
mit dem Schutz der Kinder beauftragt worden und hat erste Schutzzentren in der Erdbebenzone 
eingerichtet. Außerdem organisiert Save the Children die Suche nach Familienangehörigen von 
unbegleiteten Kindern. 

Die Kernforderungen von Save the Children sind:  

� Schutz von Kindern vor Gewalt, Ausbeutung und Kinderhandel ist vor allem in 
Katastrophensituationen oberste Priorität. 

� Vorrang haben die Identifikation von Kindern, die Suche nach Verwandten und die 
Familienzusammenführung. 

� Verwandte oder Freunde aus dem nahen Umfeld des Kindes sollten wenn möglich die 
kurzfristige Betreuung übernehmen. 

� Aufnahme in Gastfamilien ist der Unterbringung in Heimen vorzuziehen. 

� Vorschnelle Adoptionen sollen vermieden werden, solange Hoffnung besteht, dass 
Familienangehörige überlebt haben. 

Save the Children bittet die Menschen in Deutschland dringend um Spenden für die 
Nothilfe in Haiti: 
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